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Prefrontal circuits for cognitive flexibility in an extradimensional set-shifting task
for mice and humans

Zusammenfassung

Der präfrontale Cortex erlaubt Säugetieren flexibel auf Änderungen in der Umgebung oder Änderungen in
den eigenen Bedürfnissen oder Empfinden zu reagieren und bisher erfolgreiche Strategien und Verhalten
zu verändern und anzupassen. In diesem Forschungsprojekt wollen wir neuronale Mechanismen aufklären,
die solche kognitive Flexibilität erlaubt. Dazu werden wir einen speziellen Task verwenden, bei dem die
Aufmerksamkeit flexibel auf unterschiedliche Aspekte eines Signals gelenkt werden muss und das
Verhalten entsprechend angepasst werden muss. Wir werden bildgebende Verfahren und
elektrophysiologische Ableitungen verwenden, um neuronal Aktivitätsmuster zu entdecken, die kognitive
Flexibilität unterstützen. Außerdem werden wir die serotonerge Modulation des präfrontalen Cortex
manipulieren, um besser zu verstehen wie der Neuromodulator Serotonin zu kognitiver Flexibilität beiträgt.
Die Wirkung des Neuromodulators Serotonin scheint auch bei depressivem Verhalten verändert zu sein,
und wir werden diese Versuche auch mit depressiven Patienten durchführen, um deren Defizite bei
kognitiver Flexibilität besser zu verstehen. Insgesamt soll dieses Forschungsprojekt dazu beitragen, die
neurobiologischen Grundlagen von kognitiver Flexibilität besser zu verstehen und klinisch relevante
Erkenntnisse über Defizite bei kognitiver Flexibilität in depressiven Patient*innen zu erlangen.
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